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(2246) Ed i k t (3) Wahl zu, entweder der Verpflichtung des obigen Abſatzes 6 zu ent⸗ 
Nro. 6064. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird zur ſprechen, oder aber binnen der nämlichen Friſt von dreißig Tagen bei 


dereinbringung der von Felix Barezewski als Erben und Rechts⸗ 

M mer des Peter Barezewski gegen Valerian Grafen Dzieduszycki 

nd deſſen Erben erſiegten Forderungen, als: 

ger a) Der Summe von 32.045 flp. in Gold (den Dukaten zu 19 flp. 

* echnet), ſammt den vom 23. Dezember 1807 bis zum Zahlungstage 

berechnenden 5% Intereſſen; 

7 b) der Summe von 14.000 flp. in Gold (den Dukaten zu 19 flp. 
echnet), ſammt den vom 16. September 1804 bis zum Zahlungstage 
berechnenden 5% Intereſſen, wie auch der mit Beſcheid ddto. 4. 

a Z. 34041 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 77 fl. 

KMM. ; 

Se 0) der von dem Kapitale pr. 12.470 ¼% Diük. holl. ſeit dem 7. 

woedtember 1811 bis zum wirklichen Zahlungstage zu berechnenden 

ung Intereſſen, wie auch der Gerichtskoſten pr. 29 fl. 33 kr. KM., 

r der mit Beſcheid ddto. 21. April 1858 Z. 11180 zuerkannten 
ekuzionskoſten pr. 29 fl. 42 kr. KM., 

dem: und endlich d) der gegenwärtigen, auf 375 fl. 61 kr. ö. W. 
äßigten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung des dieſen 

Geanmen zur Hypothek dienenden, den Erben des Exekuten Valerian 

70 en Dzieduszycki eigenthümlich gehörigen, im Stanislawower 

uche Tiumaczer Bezirke gelegenen Gutes Olesza bewilliget, und bei 

N gewieſener Ueberlaſtung desſelben zufolge Hofdekretes vom 2öten 

* 1824 in zwei Terminen, das iſt: am 2öten Jänner und 2äten 

tiert. 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Ge⸗ 

wer hofe mit dem Beiſatze vorgenommen werden, daß für den Fall, 

Em dieſes Gut weder in dem erſten noch in dem zweiten Lizitazions⸗ 

m Me wenigſtens um den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, 
910 Einem der Termin auf den 25. Februar 1860, um 10 Uhr 

gunnlttags behufs Feſtſetzung der erleichternden Feilbiethungs⸗Bedin⸗ 

ne angeordnet wird, zu welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger 
a der Strenge vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der 
Waden mehrheit der Erſcheinenden als beitreiend werden angeſehen 


bier Dieſes Gut wird unter nachſtehenden Bedingungen an den Meiſt⸗ 
der veräußert werden: a 

hun 1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den gerichtlichen Schäs 

71 a ermittelte Werth von 65.639 fl. 43 kr. KM., oder 68.921 fl. 
. 6. W. beftimmt. 

Sy; 2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil des obigen 

u ahungswerthes, folglich den Betrag von 6.892 fl. 18 kr. ö. W. 


oder anden der delegirten Feilbiethungs-Kommiſſion entweder im Baaren 
und in oſtgaltziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionenſammt denlaufenden 
der (weiter fällig werdenden Zinſen-Kupons und Talons nach dem Kurfe 
uchne ten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über den Nennwerth be— 
auff als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
nach ſchilling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber ſogleich 
beendigter Verſteigerung wird zurückgeſtellt werden. 
für ) Dem Exekuzionsführer Herrn Felix Barezewski ſteht frei, 
det den Fall, daß er ſelbſt mitbiethen wollte, anſtatt der Erlegung 
vor zäaren Angeldes zu Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion, ſich 
eine erſelben mittelſt des neuen Tabularauszuges auszuweiſen, daß er 
al gleichen Betrag als Angeld aus Anlaß dieſer vorzunehmenden 
Ute ethung des Gutes Olesza im Laftenftande feiner über dieſem 
Rep em. 85. pag. 258. n. 41. on. und dom. 85. pag. 258. n. Al. 
ech nt Bezugspoſten intabulirten Rechte und Forderungen, als: 
und 1 flp. ſ. N. G., 14.000 flp. ſ. N. G., 11.888 Duk. ſ. N. G. 
Napa 70 Duk. Hol. ſ. N. G. erſten Ortes intabulirt hat. Dieſe 
ere lung wird für den Exekuzionsführer die nämlichen Wirkungen 
bach hätten, als welche der Baarbetrag des Angeldes hervorge— 
den, m Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dem Gute haftenden Schul⸗ 
bie weit fi) der angebothene Preis erſtreckt, zu übernehmen, wenn 
nicht auubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung 
zuehmen ſollten. 
blen 2 Der Erſteher iſt verpflichtet gleich nach der Feilbiethung 
llit cachwalter im Gerichtsorte zu beſtellen, und deſſen Vollmacht 
aller er ausdrücklichen Ermächtigung desſelben zur Empfangnahme 


rechte ihn aus Anlaß dieſer Verſteigerung erfließenden Beſcheide dem 
menen | längstens binnen acht Tagen, von dem Tage der vorgenom⸗ 


Kleigerung vorzulegen. 
Meine Der Erſteher ift überdies verpflichtet, die Hälfte des Kauf⸗ 
Naben naa Abſchlag des erlegten Angeldes, längſtens binnen 30 
Fetzer der Zuſtellung des über den zu Gericht aufgenommenen 
k. Steundsakt zu erfließenden Beſcheides, an das Stanislawower 
a als gerichtliches Depoſitenamt zu erlegen. 
Een, Bote dagegen der Exekuzionsführer Herr Felix Barczewski 
es zu verſteigernden Gutes bleiben, ſo ſteht demſelben die 


dem Stanislawower k. k. Kreisgerichte um die Kompenſazion eines 
entſprechenden Theiles ſeiner im Laſtenſtande von Olesza dom. 85. 
pag. 258. n. 41. und 44. on, intabulirten Forderung pr. 32.045 flp. 
ſ. N. G., 14.000 flp. ſ. N. G., 11.888 Duk. Hol, ſ. N. G. und 
12.470 ½ Duük. holl. ſ. N. G. mit dem im Laſtenſtande derſelben zu- 
folge Abſatzes 3 dieſer Bedingungen etwa intabulirten Angelde, und 
dem nach Abſchlag dieſes Angeldes von dieſer erſten Kaufpreishälfte 
verbleibenden Reſte, und um die Erlaſſung der geeigneten Verfügun⸗ 
gen wegen Extabulirung der kompenſirten Beträge einzuſchreiten. 

8) Der Erſteher iſt überdies verpflichtet, binnen den nämlichen 
dreißig Tagen dem Staniskawower k. k. Kreisgerichte eine Sicherſtel⸗ 
lungs⸗Urkunde in Betreff der anderen Hälfte des Kaufpreiſes zu un⸗ 
terbreiten. — In dieſer Urkunde hat der Erſteher die Verpflichtung 
zu übernehmen, dieſe zweite Hälfte vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz des erſtandenen Gutes jährlich decursive mit 5% zu 
verzinſen, mit Verzichtung auf das Recht des Abzuges der Einkommen⸗ 
Steuer, das Kapital ſelbſt aber binnen 30 Tagen von der ihm zuge— 
ſtellten Zahlungstabelle der im Laſtenſtande dieſes Gutes haftenden 
Forderungen, den ihm vom Gerichte anzuweiſenden Partheien gegen 
die ihm anzudeutenden Vorſtchten auszuzahlen, oder ſich ſonſt mit den 
Theilnehmern einzuverſtehen, oder endlich unter den Bedingungen des 
§. 1425 des a. b. G. B. zu Gericht zu erlegen, und zwar dies alles 
unter Strenge der Relizitazion. 

9) Sollte der Herr Felix Barezewski Erſteher bleiben, fo bleibt 
ihm unbenommen, auch vor Erlaſſung der Zahlungstabelle unter Nach⸗ 
weiſung der Liquidität und des Vorrechtes ſeiner Forderungen beim 
Stanislawower k. k. Kreisgerichte um die Kompenſirung eines entſpre⸗ 
chenden Theiles des Kaufpreiſes mit einem eutſprechenden Theile feiner 
oberwähnten Forderungen und um Extabultrungs-Veranlaſſung der 
wechſelſeitig kompenſtrten Beträge einzukommen, und ſich derart von 
der Zahlung der Intereſſen von dem kompenſirten Kapitalsbetrage zu 
befreien. 

j 10) Alle mit dDiefer Verſteigerung der hiedurch zu bewirkenden 
Vermögens⸗ Uebertragung und mit der Erfüllung der vorliegenden 


Feilbiethungs⸗Bedingungen verbundenen Gebühren hat der Erſteher im 


Ganzen aus Eigenem zu berichtigen. 

11) Sobald der Käufer den bis nunzu angeführten Bedingungen 
entſprochen haben wird, wird ihm über ſein Einſchreiten das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten in den Beſitz des 
erſtandenen Gutes eingeführt, und als Eigenthümer desſelben in deſſen 
Aktivſtande, unter einem aber aus der Kauzions-Urkunde über die 
letzte Hälfte des Kaufpreiſes, oder über den hieraus durch Kompenſa⸗ 
zion nicht gezahlten Hinaus reſt, das Hypothekarrecht dieſes Betrages 
ſammt der Verbindlichkeit, hievon 5 % Zinſen von dem Einführungs⸗ 
tage in den Beſitz des erſtandenen Gutes bis zum Zahlungstage der 
gerichtlich angewieſenen Beträge an das Stanistawower k. k. Steuer⸗ 
als gerichtliches Depoſitenamt unter Strenge der Reltzitazion zu zah⸗ 
len, im Laſtenſtande dieſes Gutes intabulirt, dagegen die bis zu jener 
Zeit dieſes Gut behaftenden Schulden und Laſten mit Ausnahme der 
im Laſtenſtande dieſes Gutes n. 30. & 37. on. haftenden Grundlaſten 
extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

12) Sollte der Erſteher den vorliegenden Bedingungen nicht 
nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion 
ohne vorausgegangene wiederholte Schätzung dieſes Gutes in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſes Gut auch unter dem Schle 
tzungswerthe veräußert, der kontraktbrüchige Käufer für jeden Abgang 
und Schaden verantwortlich erklärt werden, und hiefür nicht nur mit 
dem bereits erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ganzen Vermö⸗ 
gen haftend angeſehen werden. 

13) Von dem Tage der bewirkten Einführung in den phyſiſchen 
Beſitz des erſtandenen Gutes iſt der Käufer verpflichtet alle Steuern und 
Abgaben, und ſämmtliche mit dem Beſitze desſelben verbundenen Laſten 
aus Eigenem zu tragen. N 

14) Den Kaufluſtigen wird freigeſtellt, den Schätzungsakt und 
den landtäflichen Auszug des zu verſteigernden Gutes in der gericht⸗ 
lichen Regiſtratur einzuſehen, oder hievon Abſchriften zu erhalten. 

15) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert, daher wird denſelben für den etwaigen Abgang 
kein Regreß und keine Schadloshaltung zugeſichert, und zwar nicht ein⸗ 
mal bei einer nachzuweiſenden Verletzung über die Hälfte. 

Von der ausgeſchriebenen Feilbtethung werden die Streittheile, 
wie auch ſämmtliche auf dieſen Gütern hypothezirten Gläubiger, und 
zwar diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen; dle 
dem Wohnorte aber unbekannten, als: Theofila Galazowska geborne 
Nowosielska, Josepha Bialoskörska geborne Malezewska, Jakob Gol- 
kowski, Quirin Niezabitowski, Joseph Graf Starzyüski. Mathias Graf 
Starzynski, Anna Orzetti, Michael Graf Wolowicz , Peter Gustav 
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zweinamig Krauth, Stanislaus Piotrowski, Anna Gräfin Dzieduszycka 
geborne Glowacka, die Nachlaßmaſſe des Joseph Grafen Dzieduszyc- 
ki, und deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
Anton Grafen Dzieduszyeki, und für den Fall des Ablebens deſſen 
Nachlaßmaſſe, oder die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben Lorenz Graf Dzieduszycki, oder für den Fall des Ablebens 
deſſen Nachlaßmaſſe, und die dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben, Severin Graf Dzieduszycki, für den Fall des Ablebens 
aber deſſen Nachlaßmaſſe, oder die dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben, Dominik Mogielnicki, Ladislaus Ulanicki, Andreas 
Sowinski, die dem Vornamen, Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Gemahlin des Andreas Sowinski, Sowinska genannt, die Nachlaßmaſſe 
des Eugen Grafen Dzieduszycki und deſſen unbekannte Erben; ferner 
die auf den Salzgütern Kossow mit der Vorſtadt Moskalowka und 
den Dörfern Wierzbowiec, Smolne, Czerenöwka, Horod, Babin, Ja- 
worow, Ryczka, Rachin, Sioboda, Pacyköw, Lelin, Niagryn, Sene- 
ez6w, Rownia, Topolsko, Chalin und Chamoryn, vor deren Inkam⸗ 
merirung etwa intabulirten, dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Gläubiger, fo wie auch jene, denen der gegenwärtige Be» 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, als auch alle jene Gläubiger, welche erſt nach dem 2ten 
Oktober 1857 an die Hypothek gelangen würden, mittelſt des gegen⸗ 
wärtigen Ediktes und des in der Perſon des Advokaten Dr. Emino- 
wiez, mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Bardasch zur Wahrung 
threr Rechte und allen nachfolgenden dießfalls vorzunehmenden Hand- 
lungen beſtellten Exoffo-Kurators verſtändigt. 
Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 31. Oktober 1859. 


(2245) Kundmachung. (3) 

Nr. 5867. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Befriedigung der vom Joel Ehrlich 
mit dem rechtskräftigen Urtheile dato. 31. Dezember 1857 3. 10601 
erſiegten Forderung pr. 175 fl. KM. ſammt den zu 5% vom 2. Juli 
1857 für drei Jahre zurückzurechnenden und weiterhin bis zur wirkli⸗ 
chen Zahlung laufenden Zinſen und den gegenwärtigen Exekuzionsko⸗ 
ſten pr. 31 fl. 8 kr. öſt. Währ. der dritte Exekuzionsgrad, nämlich die 
exekutive Feilbiethung der den Schuldnern Adalbert und Marienna Gu- 
rawskie gehörigen, in Stavistawow sub Nro. 81 und 82 ½ befindli⸗ 
chen Realität bewilliget, ſelbe in den hiezu beſtimmten drei Terminen, 
als: am 11. Jänner, 8. Februar und am 7. März 1880, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und hiergerichts unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Realität sub Nro. 81 und 82 ½ wird in Pauſch und 
Bogen in dem Zuſtande, in welchem ſie ſich befindet, ohne irgend 
einer Gewährleiſtung verkauft werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe derſelben wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth im Betrage pr. 1774 fl. 43 kr. KM. oder 1863 fl. 
45 kr. öſt. Währ. angenommen. Im erſten und zweiten Termine wird 
dieſe Realität über oder wenigſtens um den Schätzungswerth, im brits 
ten aber auch unter dem Schätzungswerth, jedoch um ſolchen Preis, 
damit alle hypothezirten Gläubiger mit ihren Forderungen gedeckt 
werden, veräußert. Sollte auch ein ſolcher Anboth im dritten Termine 
nicht erzielt werden, ſo werden die Hypothekargläubiger behufs Feſt⸗ 
ſetzung der erleichternden Bedingungen bei der hiezu auf den 8. März 
1860 um 9 Uhr Vormittags angeordneten Tagfahrt zu erſcheinen mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden als der Mehr- 
heit der Stimmen beitretend werden angeſehen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion als 
Vadium 10% des Ausrufspreiſes, d. i. den runden Betrag pr. 178 fl. 
öſt. Währ. im Baaren zu Handen der Lizitazions⸗Kommtſſton zu erle⸗ 
gen, welches Angeld dem Erfteher zurückbehalten, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, und den übrigen Lizitanten gleich nach Beendigung der 
Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Ems 
pfang des, den Lizitazionsakt zur gerichtlichen Wiſſenſchaft nehmenden 
Beſcheides, eine Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung des Va⸗ 
diums an das hiergerichtliche Depoſitenamt bar zu erlegen, die andere 
Hälfte hingegen ſammt der Verpflichtung zur halbjährig decursive zu 
leiſtenden Zahlung der vom Tage der Uebergabe des phyſiſchen Be— 
ſitzes der erſtandenen Realität mit 5% zu berechnenden Zinſen mittelſt 
einer intabulationsfähigen Schuldurkunde auf derſelben ſicher zu ſtellen, 
worauf dem Käufer das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Realität 
ausgefolgt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer intabulirt, in 
den phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt, ſämmtliche ob der erftande- 
nen Realität haftenden Laſten werden extabulirt und auf den Kauf- 
ſchilling übertragen werden. 

5) Die zweite über der erſtandenen Realität ſichergeſtellte Kauf 
ſchillingshälfte hat der Käufer binnen 30 Tagen nach der an denſelben 
oder deſſen in Stanislau wohnenden und dem Gerichte namhaft zu ma⸗ 
chenden Bevollmächtigten erfolgten Zuſtellung der rechtskräftigen Zah⸗ 
lungstabelle nach Maßgabe des Kaufſchillings zu Handen der Gläubi⸗ 
ger zu bezahlen oder zu Gericht zu erlegen. 

6) Der Käufer iſt verbunden die auf der erſtandenen Realität 
haftenden Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung vor der allenfalls vor⸗ 
geſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Sollte der Käufer obigen Lizitazionsbedingungen in was im⸗ 
mer für einem Punkte nicht Genüge leiſten, dann wird auf Anlangen 
des Schuldners oder auch nur eines der Hypothekargläubiger die Re⸗ 
lizitazion dieſer Realität auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen 


n Li⸗ 


Erſtehers ohne neuerliche Schätzung mit Anordnung eines einzigen er 


zitazionstermines aus geſchrieben, bei derſelben dieſe Realität auch 
dem Schätzungs werthe um welchen immer Betrag hintangegeben ig 
den, wobei der wortbrüchige Käufer des erlegten Vadiums . 
und überdies für jeden aus dieſer Relizitazion etwa entſtehenden =! 
den auch noch mit feinem ganzen Vermögen verantwortlich bleiben 1 55 
8) Bom Tage der Uebernahme des popfifchen Beſzes dieß, 
Realität übernimmt der Käufer die Steuern und ſonſtigen Abg Inf 
auch hat er die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums ſe 
aus Eigenem zu tragen. To⸗ 
Schlüßlich werden die Kaufluſtigen behufs Erforſchung des u, 
bularſtandes der Realität Nr. 81 und 82 ¼ an das ſtädtiſche Grune, 
buch, behufs Einſichtsnahme des Schätzungsaktes an die hiergeriche er 
Regiſtratur und wegen Einholung von Auskünften über die auf es 
feilgebothenen Realität haftenden Steuer an das hieſige k. k. Sten 
amt gewieſen. Bun | 
Bon dieſer Lizitazionsausſchreibung werden der Exekuzionsfühte 
die ſchuldneriſchen Eheleute Adalbert und Marianna Goravskis: g- 
k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lemberg Namens der lat. Kirche in 95 
nislau und jene Gläubiger, welche etwa nach der am 12. März gene 
erfolgten Ausfertigung des Grundbuchsauszuges auf die feilgebo 11 
Realität Pfandrechte erworben haben ſollten, durch einen denſelbenn 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtitult ch 
des Herrn Advokaten Dr. Dwernicki beſtellten Kurator und PM 
Edikte verſtändiget. 
Stanislawow, am 31. Oktober 1859. 


(2233) Edikt. 5 
Nr. 5654. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat u 
Hersch Byk sub praes. 23. September 1859 Z. 5654 ein 67051 


wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro- , 
in Brody ut tom. dom. rec. 22. fol. 52. n. 4. on. zu Gunſten f. 
Osias Nathansohn pränotirten Summe pr. 500 Duk. oder 22 
überreicht. für 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Osias Nathansehn und hr’ 
den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen und dem De 
orte nach unbekannt find, fo wurde auf deren Gefahr und Koſten h 
Herr Advokat Kukucz zum Kurator beſtellt, und ihm verordnet ene 
darüber, daß die Juſtiſtzirungsklage überreicht oder noch eine 916 0 


Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, um ſo gewiſſer binn gage | 
Tagen auszuweiſen ſei, widrigens die gebetene Löfchung bewi 
werden würde. atet 

Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Ku el 
mitzutheilen, widrigens fie ſich die Folgen der Verſäumung ſelbſt 
zumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 31. Oktober 1859. 
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(2247) Kundmachung. ird 
Neo. 4413-Civ. Vom k. k. Kreisgerichte zu ZioczoW 8 
hiemit kundgemacht, es werde in Erledigung des behufs Feſtſtelu ge, 
leichternder Feilbiethungsbedingungen am 30. April 1859, 3. durch 
aufgenommenen Kommiſſtonsprotokolls zur Hereinbringung der 
den Herrn Michael Torosiewiez mittelſt Urtheils vom 31. „ bon 
1854, 8. 29825, erſiegten Summen von 5000 Duk. ſammt 4% "sr. 
21. Jänner 1854 laufenden Intereſſen, dann der Grichtskoſte ft. 
11 fl. 38 kr. KM. und der früher im Betrage von 291 fl. 7255 
KM. und gegenwärtig im Betrage von 53 fl. 43 kr. ö. W. guet Gli⸗ 
ten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der im Bezirle pen! 
niany, Zloczower Kreiſes liegenden, gegenwärtig in ¼ Theile ya 
Alexander Gnoifski, in ½ Theile der Dioaisia Litynska geborn ehb⸗ 
wadzka, und in ½ Theile dem Meliton Lityüski tabularmäßig und 
rigen Güter Firlejöwka und Marmuszowice hiemit bewillig Uhr 
dieſe in einem Termine, das iſt am 20. Jänner 1860 um benden 
Vormittags hiergerichts abzuhaltende Feilbiethung unter nachſtel 
Bedingungen ausgeſchrieben: gung“ 
1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte Scha von 
werth der Güter Firlejöwka und Marmuszowice in der Summe 
91610 fl. 8½ kr. KM. angenommen. ine a 
2) Die beſagten Güter werden in dem beſtimmten Termigehe 
unter dem Schätzungswerthe, wenn nicht wenigſtens dieſer 8 
würde, hintangegeben. Schi 
3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den zehnten Theil deb al 
tzungswerthes, das iſt: den Betrag von 9161 fl. KM. als ARE ge 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen und zwar im Grund, 
in Sparkaſſabücheln oder in öffentlichen Staatspapieren, in redital, 
Entlaſtungs⸗Obligazionen und Pfandbriefen der galiziſchen 15 i 
ſtalt nach deren Kurswerthe in der Lemberger Zeitung. D in del 
Baaren erlegte Angeld wird dem Meiſtbiethenden ſeiner 3 al! 
Kaufpreis eingerechnet, den anderen Mitbiethenden nach abge 
Lizitazion ſogleich rückgeſtellt. 


4) Der Käufer iſt verpflichtet 30 Tage nach Justen 


uch 
tel 


del 
des; A 
urprll 


Eben fo wird der Käufer verbuf 
zugleich mit dem Erlage der erſten Hälfte eine in Rechtsfo fer! 
geſtellte, gehoͤrig geſtempelte Schuldurkunde über die bei ihn 4 
zweite Hälfte des Kaufpreiſes vorzulegen, welche ob den 9 
Gütern ſichergeſtellt werden wird; derſelbe wird auch verpflie lange 
von dieſer zweiten Hälfte die 5% Zinſen vom Tage des el 
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kͤhfiſchen Beſitzes der beſagten Güter bis zur vollſtändigen Berichti⸗ 
jung des Kaufſchillings in halbjährigen antizipativen Raten unter der 
5 7. Abſatze enthaltenen Strenge an das gerichtliche Depoſttenamt 
zluführen. Das erlegte Angeld wird in die erſte Hälfte des Kauf- 
MEER eingerechnet werden. 
Y 5) Der Meiſtbiethende iſt verbunden diejenigen Gläubiger, welche 
1 Zahlung ihrer Forderungen vor dem vorbehaltenen Termine, oder 
1 er bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, zu über⸗ 
ihnen, inſofern der Kaufpreis ausreichen wird, die Befriedigung der 
bat den Gläubiger aber, fo wie den Erlag des allfälligen Reſtbetrages 
1 der Meiſtbiethende gemäß der zu ergebenden Zahlungstabelle bin⸗ 
r 30 Tagen nach Zuſtellung derſelben zu bewirken, oder ſich in die⸗ 
6 Beziehung mit den Gläubigern abzufinden, und ſich hierüber bei 
richt auszuweiſen. 
Ya) Wenn der Käufer nachweiſen wird, der 4. und 5. Lizitczions⸗ 
edingung Genüge geleiſtet zu haben, dann wird ihm das Eigen- 
ſiunsdekret der gekauften Güter ausgefolgt werden, und er wird auf 
00 Koſten und mit der Verbindlichkeit, ſämmtliche aus Anlaß dieſes 
une entfallende Gebühren nach dem Geſetze vom 9. Februar 1850 
bmegenem zu tragen, als Eigenthümer intabulirt, ſonach werden 
. line Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten dom. 85. pag. 287. 
Scar, und pag. 288. n. 2½. on, ad Marmuszowice , dann diejenigen 
antten, welche gemäß der 5. Bedingung oder zu Folge des Ueber: 


| fan mmens der Gläubiger mit dem Käufer bet ihn belaffen werden 
Sand vom Laſtenſtande der gekauften Güter gelöſcht und auf den 
ufpreis übertragen. 


ten 7) Wenn der Käufer der 4. oder 5. Bedingung in dem beſtimm⸗ 
daddermine nicht nachkommen ſollte, dann wird auf ſeine Gefahr und 
Schatz eine neuerliche Lizitazion dieſer Güter, und zwar unter dem 
der üzungswerthe auf Verlangen welch' immer für Gläubigers oder 
igenthuͤmer in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und mit 
| daldtüng des §. 449 der G. O. vorgenommen werden, in welchem 
nit 5 der Kontraktbrüchige nicht nur mit dem Angelde, ſondern auch 
und ſeinem ganzen Vermögen für den hieraus entſtandenen Schaden 
oſten verantwortlich wird. b 
chm 8) Die von den in den genannten Gütern aufgehobenen Unter⸗ 
N eleſſtungen, welche im Schätzungswerthe der Güter nicht enthalten 
fade ermittelte Entſchädigung und deren Renten, bilden keinen Gegen⸗ 
e er Feilbiethung, und wird den Eigenthümern wie auch den hypo⸗ 
Atzen Gläubigern vorbehalten. Die k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗ 
Efüon wird daher ſetner Zeit erſucht werden, die vom Tage der 
Im ührung des Käufers in den phyſiſchen Beſitz der gekauften Güter 
bestanden Renten der beſagten Entſchädigung an das Verwabrungsamt 
der; Gerichtes abführen zu laſſen; ſollte jedoch wegen Nichtzuhaltung 
rei un 9. Abſatze bezeichneten Verbindlichkeit der Steuerzahlung es ſich 
N: deen, daß zur Befriedigung der ſchon nach Einführung des Käufers 
Renten phyfiſchen Beſitz der gedachten Güter verfallenen Steuern die 
oder en der Urbarial⸗Entſchädigung ganz oder zum Theile zurückbehalten 
gseh mpenfirt würden, dann wird der Käufer als kontraktbrüchig ans 
in dier und gemäß der 7. Bedingung gegen ihn verfahren werden. Die 
Deka em Abfatze enthaltene Verbindlichkeit wird im Laſtenſtande der 
ſten Güter fihergeftellt werden. 
kufte 00 Vom Tage der Erlangung des phyſtſchen Beſitzes der ge⸗ 
laſen Güter iſt der Käufer verpflichtet, ſämmtliche Steuern, Grund⸗ 
zu bericht, andere Giebigkeiten aus Eigenem zu tragen und diefelben 
igen. 
| Amel) Den Kaufluſtigen iſt freigeſtellt das ökonomiſche Inventar, 
in der chätzungsakt und den Tabularauszug der zu verkaufenden Güter 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 4 
bann on dieſer ausgeſchriehenen Feilbiethung werden die Partheien, 
und ie gegenwärtigen Gutseigenthümer Herr Alexander Gnoinski 


latyz ohnorte nach unbekannten, als: Franeiska Zenegg, Marianna 
ie N 2 geborne Kulikowska, Jakob Bauman, Leib Basseches, 
liger krlaſſenſchaftsmaſſe des Nathan Czop, fo wie diejenigen Gläu⸗ 
elan welche nach dem 7. Juni 1858 etwa noch in die Landtafel 
oder u, ind, oder denen dieſe Verſtändigung entweder gar nicht, 
Neben 16 
biber b 
ten 


t zeitlich geung vor dem Feilbiethungstermine zugeftellt 
unte, zu Händen des ihnen zur Wahrung ihrer Rechte ſchon 
eſtellfen Kurators Herrn Advokaten Mijakowski, endlich die 
che des Josef Gruder, als: Wolf Gruder, Israel Gruder und Ra- 
en dender, dann die liegende Maſſe des Boruch Rappaport zu Hän⸗ 
Dr. wis ihnen unter Einem in der Perſon des Herrn Advokaten 
N desen cow ski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen 
aun Mi und zu allen nachfolgenden Akten aufgeftellten Kurator, 
inne Edikts zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer Rechte ver⸗ 
Zu... Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
bezöw, am 12. Oktober 1859. 


N Uwiadoemienie. 
dane „ 4413. C. k. Sad obwodowy Zioezowski niniejszem wia- 
00 ez rozstrzygajze protoköf komisyi dnia 30. kwietnia 1859 
malen, Y 2008 celem postanowienia ulatwiajacych sprzedazy wa- 
Pal Przedsiewzietej, na zaspokojenie wyrokiem 2 dnia 31. sier- 
a au do J. 29.825 panu Michalowi Torosieniczowi przysadz o- 


Ken? 5.000 duk. 2 odsetkami po 4% od 21. styeznia 1854 


„ ter ami egzekucyjnemi poprzednio w ilosei 291 zir. 26 kr. 
seher 208 wilosei 53 21. 43 c. wal. austr. przyznanemi, przy- 
Sbraedaz w powiecie Glinianskim, w obwodzie Zloczowskim 


Sig h tudziez kosztami sadowemi, w ilosci 11 zir. 38 kr. m. 


polozonych, obeenie W ¼ cezesciach do Aleksandra Gnionskiego, 
W ½ ezesci do Dyonizyi Litynskiej urodzenej Zawadzkiej, a w ½ 
ezesei do Melitona Lityüskiego tabularnie nalezacych dôbr Firle- 
jowki i i Marnıuszowice dozwolona jest, i takowa w jednym termi- 
nie na dniu 20. stycznia 1860 o godzinie 10tej przed poludniem 
w tutejszym Sadzie pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta 
zostanie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie sadownie oznaczona war- 
tosé szacunkowa dobr Firlejöwki i Marmuszowice w sumie 91.610 lr. 
8½ kr. m. k. N 

2) Rzeczone dobra zostana W powyzszym terminie takze ni- 
zej ceny szacunkowej sprzedane, jezeli przynajmniej takowa ofiaro- 
wana nie bedzie. 

3) Kazdy ched kupienia majacy obowiazany jest dziesiata 
ezese wartosci szacunkowej w ilosci 916? zlr. m. k. jako wadyum 
do rak komisyi licytacyjnej 210 2z é, a to lub w getöwce, w szpar- 
kasowych ksigzeczkach, lub w publiezuych obligaeyach, obliga- 
cyach indemnizacyjnych, i listach zastawnych galicyjskich podlug 


. tychäe kursu w Gazecie Lwonskiej umieszezonego, ktöre to w go- 


töwce zlozůone wadyum najwiecej ofiarujacemu w swoim czasie 
w cene kupna wliczonem, innym zas wspöllieytajacym zaraz po 
odbytej sprzedazy zwröconem badzie. 

4) Kupiciel obowiazanym bedzie, jedna polowe ceny kupna 
w 30. dniach po doreczeniun sobie uchwaly, akt licytacyi zatwier- 
dzajacej, do depozytu sadowego zlo2y6, poczem mu jednakze jego 
kosztem, nie ezekajace jego prosby, fizyezne posiadanie kupionych 
döbr oddanem zostanie, takze kupiciel obowiazanyın bedzie, wraz 
ze rlozeniem pierwszej polowy ceny kupna przediozye w formie 
prawnej, i na przyzwoitym steplu skrypt ua pozestawiona przy 
nim dreuga polowe ceny kupna, ktöry na kupionych dobrach za- 
bezpieczonym zostanie, tenze niemniej obowiazanym bedzie, od tej 
drugiej polowy ceny kupna procenta pied od sta od dnia osiagnie- 
nia fizy canego posiadanin dobr az do calkowitej wyplaty ceny ku- 
pna w polroeznych ratach 2 göry pod surowoscia w ustepie 7. 
wyrazona, do depozytu sadowego placic. Ziozone wadyum w pier- 
wsza polowe ceny kupna wliczonem bedzie. 

5) Najwiecej ofiarujacy obowigzanym bedzie, tych wierzy- 
cieli, ktörzyby wyplaty swoich wierzytelnosei przed zastrzezonym 
terminem, lub przed umdwionem wypowiedzeniem przyjaé nie cheieli, 
o ile cena kupna wystarczy, na siebie przyjaé, wypiate zus innych 
wierzycieli, jakoteö pozostalej moe reszty ceny kupna, stosownie do 
wydad sie majacej uchwaly porzadek wypfaty stanowiagej pod su- 
rowoseia w ustepie 7. objeta, w 30 dniach po jej doreezeniu usku- 
tecznié, lub z wierzycielami wtym wzgledzie ulozye sie i przed Sa- 
dem wykazaé. 

6) Jak tylko kupiciel udowdni, iz A. i 5. warunkowi zadosyé 
uczynil, na tenezas mu dekret wlasnosei kupionych débr wydanym, 
tenze na sweje koszta i zatem 2 obowiazkiem ponoszenia 2 wlas- 
nego majatku wszystkich tego kupna dotyczacych nalezytosei rza- 
dowych wediug patentu z dnia 9. lutego 1850 nalezacyeh sie, jako 
wiaseiciel zaintabulowany, wszystkie zas ciezary, wyjawszy grun- 
towych dom. 85. pag. 287. n. 16. p. 288. n. 24. on. ad Marmu- 
szowice, tudziez diugow, ktöre stosownie warunkowi 5. lub wsku- 
tek ukladu 2 wierzycielami przy kupieielu pozesta& maja, 2 kupio- 
nych döbr wykreslone, i na cene kupna przeniesione beda. 

7) Gdyby kupiciel A. lub 5. warunkowi w oznaczonym ezasie 
zadosyé nieuezynil, na tenczas na jego koszta i niebezpieczenstwo 
nowa tych döbr licytacya w jednym terminie, nawet ponizej war- 
tosci szacunkowej, i 2 zachowaniem §. 449. U. S. na zadanie 
ktöregokolwiek 2 wierzycieli lub wiascicieli rozpisana i przedsie- 
wzieta bedzie, w ktörym to razie kontraktokomny kupiciel nie tylko 
ziozonem wadyum, ale nawet, gdybyto nie wystarezylo, innym swoim 
calym majatkien za wszelka ztad wynikla szkode i koszta odpo- 
wiedzialnym sie staje. 

8) Wynagredzenie za Zniesione w wspomnionych dobrach 
powinnosei urbaryalne, ktöre wszacunku tych döbr nie jest objete, 
jako teh zaliczki i renty nie stanowig przedmiot niniejszej sprze- 
dazy, i sa dla wiascicieli döbr Firlejöwka i Marmuszowice, i dla 
hypotekowanych na tychze wierzycieli zachowane; e. k. Dyrekeya 
funduszu indemnizacyjnego przeto sweim ezasem zawezwang bedzie, 
od dnia wprowadzenia kupiciela w fizyezne posiadanie kupionych 
dobr biezace renty do tutejszego sadowego depozytu skladad. Gdy- 
by jednak 2 powodu zauiedbania obowiazku uiszezenia podatköw 
W ustepie 9. umieszezonego zdarzyto sie, izby na zaspokojenie po- 
datkéw juz po wprowadzeniu kupiciela w fizyezne posiadanie rze- 
ezonych dohr zapadlych, wspomnione renty wynagrodzenia urba- 
ryalnego calkowicie lub w czesci zatrzymane, lub tes skompenzo- 
wane byly, wtedy kupiciel za kontraktolomnego uwazanym, i Std- 
sownie do 7. warunku relicytacya tych dobr rorpisana bedzie. 
Wilozony ten na kupiciela obowiazek w stanie biernym kupionych 
dobr zabezpieczonym zostanie, 

9) Od dnia osiagnionego fizyeznego posiadania kupionych döbr 
obowiazany jest kupieiel wszelkie podatki, eiezary gruntowe i da- 
niny z wlasnego majatku oplacad. 

10) Cheé kupienia majacym wolno jest inwentarz ekonomi- 
czny, akt szacunkowy i wyciag. tabularny débr sprzedaé sie maja- 
cych, w tutejszej sadowej registraturze przejrzeé. 

O rozpisanej tej licytacyi zawiadamiaja sie strony, tudziez te- 
razniejsi dôbr wiageiciele p. Alexander Gnoisski i p. Meliton Li- 
tyüski, dalej wierzyeciele bypoteczni 2 miejsca pobytu wiadomi do 
rak wlasnych, za8 2 miejsca pobytu niewiadomi, jako to? Fran- 

* 
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eiszka Zenegg, Maryanna Lityüska urodzona Kulikowska, Jaköh 
Baumann, Leib Bascheches, massa spadkowa Nathana Czop, jako 
tes owi wierzyciele, ktörzyby po daiu 7. czerwea 1858 do tabuli 
krajowej weszli, albo ktörymby niniejsza rezolucya albo calkiem, 
lub nie dos& wezesnie przed terminem lieytacyjnym doreezona bye 
mogla, do rak jua pierwiej ustanowionego kuratora p. adwokata 
Mijakowskiego, nakoniee spadkobiercy Jözefa Gruder, jako to: 
Wolf Gruder, Israel Gruder i Rachel Gruder, nareszeie massa Bo- 
rucha Rappaport do rak tymze w osobie p. adwokata Dr. Mija- 
kowskiego, 2 zastepstwem p. adwokata Dr. Rechen, do tej i wszy- 
stkich nastepnych ezynnosei ustanowionego kuratora, i przez ni- 
niejszy edykt w tym celu, by praw swoich strzedz mogli. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Zloezow, dnia 12. pazdziernika 1859. 


(2244) Kundmachung. (2) 

Nr. 5987. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch den Dr. Ignatz 
Buberle wider die liegende Maſſe nach Meschulem Schwarzfeld mit⸗ 
telſt rechtskräftigen Urtheils des Stanislawower Magiſtrats ddto. 18. 
Juni 1853 Z. 4017 erſiegten Summe von 500 fl. KM. ſammt den 
zu 4% vom 15. April 1847 zu rechnenden Zinſen, dann Gerichts⸗ 
und Exekuztonskoſten pr. 18 fl. und 19 fl. 30 kr. KM. und der ge⸗ 
genwärtigen Exekuzionskoſten pr. 10 fl. öſt. Währ. die exekutive Feil⸗ 
biethung der im Laſtenſtande der Realität in Stanislawow sub Nr. 9 
Stadt intabulirten Summe von 1400 fl. KM., welche im Betrage 
von 120 fl. KM. dem Benjamin Schwarzfeld, im Betrage pr. 875 fl. 
KM. dem Jacob Weishaus, im Betrage von 285 fl. KM. der Sara 
Schwarzfeld und im Betrage pr. 120 fl. KM. der Ettel und Beile 
Schwarzfeld gehört, bewilliget, ſelbe in drei hiezu beſtimmten Termi⸗ 
nen, als: am 18. Jänner 1860, 15. Februar 1860 und am 21. März 
1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe von 
1400 fl. KM. angenommen. 

2) Als Vadium hat jeder Kaufluſtige bei der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſſon 10% der Summe von 1400 fl. KM., d. i. den Betrag von 
140 fl. KM. im baaren Gelde zu erlegen. 

3) Den Kaufſchilling hat der Meiſtbiethende binnen 30 Tagen, 
nachdem ihm der Beſcheid über den zu Gericht genommenen Feilbie⸗ 
thungsakt wird zugeſtellt ſein, mit Einrechnung des Vadiums an das 
Erlagsamt dieſes Gerichtes zu erlegen, als ſonſten auf ſeine Gefahr 
und Koſten eine neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbie— 
thung ausgeſchrieben und die zu veräußernde Summe auch unter dem 
Werthe wird verkauft werden, wobei der vertragsbrüchige Käufer für 
den Schaden mit dem Vadium und mit ſeinem ſonſtigen Vermögen 
verantwortlich fein wird. 

4) Sollte der Exekuzionsſührer Meiſtbiether werden, fo wird 
ihm freiſtehen, die exequirte Summe ſammt Nebengebühren, in fo weit 
ſolche in den Kaufſchilling eintritt, einzurechnen. 

5) Sobald der Meiſtbiether der dritten Lizitazionsbedingung wird 
nachgekommen fein, wird demſelben das Eigenthumsdekret dieſer Summe 
ausgefertiget, derſelbe als Eigenthümer intabulirt, und alle darauf 
haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen. 

6) Sollte dieſe Summe in den erſten zwei Terminen über oder 
wenigſtens um den Ausrufspreis nicht veräußert werden, ſo wird ſelbe 
im dritten Termine auch unter dem Ausrufspreiſe, jedoch um einen zur 
Befriedigung der Hypothekargläubiger hinreichenden Preis veräußert. 

7) Wird den Kaufluſtigen die Einſicht des Grundbuchs auszuges 
der zu veräußernden Summe in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder 
bei der Lizitazions⸗Kommiſſion geſtattet. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird der Exekuzionsführer, 
dann die ſachfällige liegende Maſſe nach Meschulen Schwarzfeld, dann 
die gegenwärtigen Eigenthümer der feilzubiethenden Summe, als: Ben- 
jamin Schwarzfeld, Jacob Weisbaus, Sara Schwarzfeld, Ettel Schwarz- 
feld und Beile Schwarzfeld, ferner die Eigenthümerin der Haupthy⸗ 
pothek Rachel Schulmann, endlich die in der Zwiſchenzeit an die Fy⸗ 
pothek gelangenden Gläubiger mittelſt Edikte und den Kurator Herrn 
Advokaten Przybylowski verſtändiget. 

Stanislau, am 31. Oktober 1859. 


(2249) E Diet. (3) 


Nro. 13451. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß in der Exekuzionsſache der Margaretha Melzer 
wider Adalbert Grocholski pto. 4200 fl. ö. W. ſammt 5% Zinſen und 
N. G. zur Hereinbringung dieſer Forderung die Feilbiethung der 
ſchuldneriſchen, zu Czernowitz sub Nro. tap. 624 gelegenen Realität 
am 20. Dezember 1859, dann am 27. Jänner und 14. Februar 1860 
mit dem Ausrufspreiſe von 16743 fl. 42 kr. ö. W. abgehalten wer⸗ 
den wird. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 21. Oktober 1859. 


(2256) E diet. (1) 
Nro. 37501. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß zur Befriedigung der, 
durch die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Lemberger Dominika- 
ner-Konpents gegen Fr. Marianna und Herrn Adam Johann z. N. 
Michalski erfiegten Summe von 22.000 flp., oder 5.500 fl. W. W., 


oder 2.310 fl. ö. W. ſammt den vom 29. November 1852 rückſtündi⸗ 
gen 5% tigen Zinſen, Gerichtskoſten pr. 14 fl. 42 kr. KM. oder 15 f. 
43½ kr. 6. W., den ſchon früher mit 3 fl. 57 kr. KM., oder ei 
14% lr. ö. W., 5 fl. 12 kr. K., oder 5 fl. 46 kr. F. W., end g 
der gegenwärtigen, im Pauſchbetrage von 15 fl. ö. W. zugeſprochenn 
Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der, den Eheleuten N. 
Marianna de Sadowskie Michalska und Herrn Adam Johann zw. 
Michalski gehörigen, in Lemberg sub Nro. 171 Stadt gelegene 
Realität abgehalten werden wird. en. 
1) Zum Ausrufspreife wird der, nach dem Schätzungsakte 1 
14. April 1859 erhobene Werth von 28.255 fl. 52 kr. öſterr. Wa 
angenommen, ae, 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent des Ausken 
preiſes als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Backe 
oder mittelft Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbrief 


nach dem Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſobüchel nac 


dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meinen, 
den zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiftet ift, in das zien 
Kaufſchillingsdrittel eigerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitaß 
zurückgeſtellt werden wird. 4 agr. 
3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, das erſte Kaufſchillings 30 
tel, mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binn lies 
Tagen, vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethunges 
an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. gell 
Nach Bezahlung des erſten Kaufſchillingsdrittels wird dem? 
biether das nicht im Baaren geletſtete Angeld zurückgeſtellt. 7 7 00 
4) Die übrigen / des Kauſſchillings hat der Käufer bin 
30 Tagen, nachdem ihm die Kollokazionsordnung zugeſtellt wos 00 
zu erlegen, bis dahin aber halbjährig in vorhinein mit 5 von 
zu Gerichtshänden zu verzinſen. ö den 
5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Haufe hafen, 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes, ohne alle Vergu nen 
die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebothe e 
Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der ande gen 
Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem gefeß! 
oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. tt 
6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 19. sul 
1860 und den 16. Februar 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht = 
um den Ausrufspreis, und in dem dritten auf den 15. März nl 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Termine nicht et 
um einen ſolchen Preis an Mann gebracht werden können, dure 
chen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger gedeckt find, fo win sm 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O., und des Kreisſchreibenb. gr 
11. September 1824 Z. 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung Hit 
leichternden Bedingungen auf den 15. März 1860 4 Uhr Nach ch 
tags beſtimmt, und ſodann dasſelbe im vierten Lizitazionstermine 
unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebothen werden. sat 
7) Sobald der Beftbieiher das erſte Kaufſchillingsdrittel ischen 
haben wird, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phy dab 
Beſitz der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, IDEE pen 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden eich 
ertabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Handige 
werden ſämmtliche Lizitazionsbed ingniſſe, insbeſondere der HE zl 
Kaufſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung, ſelben mit 5% zu? 
ſen, im Laſtenſtande der erſtandenen Realität intabulirt. aufe! 
8) Die Gebühr der Uebertragung des Eigenthums hat der Ki 
aus Eigenem zu entrichten. (nut! 
9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsber wird 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, one: 
das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Sit ar 
Termine veräußert, und das Angeld, fo wie der allenfalls „ füt 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger 
verfallen erklärt werden. gi 
10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, pero! 
ern und fonftigen Abgaben werden die Kaufluftigen an die Sta 
und an das k. k. Steueramt gewieſen. a 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, am 3. November 1859. 


(0 
(2232) Edikt. (soo 
Nr. 5653. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat geſuc 


Hersch Byk sub praes, 21. September 1859 3. 5653 ein 081 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub N des 
in Brody ut tom. dom. rec. 22. fol. 52. n. 6. on. zu un ech. 
Poquiloti Koller et Comp. pränotirten Summe pr. 1440 fl. übe Conſ. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Poquiloti Koller en n und 
und für den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Na pr und 
dem Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Sf on 
Koſten der Herr Advokat Kukucz ihnen als Kurator beſtellt, 10 eil 
verordnet, ſich darüber, daß die Juſtifizirungsklage überreicht, 0 Tagen 
noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, binnen 3 geil" 
um fo gewiſſer auszuweiſen, widrigens die gebetene Löſchung 
get werden würde. Ku 

Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten ost 
mitzutheilen, widrigens ſie ſich die Folgen der Verſäumung . 
zumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 31. Oktober 1859. 


rato 
bel 


